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14. Frankfurter 
Tehillim-Psalmen-Projekt

Probenbeginn 
Mittwoch | 14. August 2019 | 19:30 Uhr

Hafenstraße 5 | Frankfurt a. M. 

Tehillim-Psalmen-Konzert
Montag | 18. November 2019 | 19:30 Uhr

Dominikanerkloster | Kurt-Schumacher-Straße 23 | Frankfurt a. M.
 

Trialogisches Tehillim-Psalmen-Gespräch 
Dienstag | 19. November 2019 | 19:30 Uhr  

Evangelische Akademie Frankfurt | Römerberg 9 | Frankfurt a. M. 

תהלה כ“ז     תהלה כ“ז     תהלה כ“ז     يسيس يس
Psalm 27 & Sure 36

Luther 2017 

תהלה כ“ז      يسيس يس
Trauer, Tod und Trost

Psalm 27, Sure 36 und andere Gesänge

תהלה כ“ז     
Psalm 27 & Sure 36

     
im Hause des HERRN bleiben könne mein Leben lang, zu 
schauen die schönen Gottesdienste des HERRN und 
seinen Tempel zu betrachten. 

5 Denn er deckt mich in seiner Hütte zur bösen Zeit,  
er birgt mich im Schutz seines Zeltes und erhöht mich 
auf einen Felsen. 

6 Und nun erhebt sich mein Haupt über meine Feinde, dieUnd nun erhebt sich mein Haupt über meine Feinde, die
um mich sind; so will ich opfern in seinem Zelt mit Jubel,
ich will singen und Lob sagen dem HERRN. 

7 HERR, höre meine Stimme, wenn ich rufe; sei mir gnädig
und antworte mir! 

8 Mein Herz hält dir vor dein Wort: »Ihr sollt mein Antlitz 
suchen.« Darum suche ich auch, HERR, dein Antlitz. 

9 Verbirg dein Antlitz nicht vor mir, verstoße nicht im Zorn
deinen Knecht! Denn du bist meine Hilfe; verlass mich nicht 
und tu die Hand nicht von mir ab, du Gott meines Heils! 

10 Denn mein Vater und meine Mutter verlassen mich,
aber der HERR nimmt mich auf. 

11 HERR, weise mir deinen Weg und leite mich auf ebener 
Bahn um meiner Feinde willen. 

12 Gib mich nicht preis dem Willen meiner Feinde! Denn es
stehen falsche Zeugen wider mich auf und tun mir Unrecht. 

13 Ich glaube aber doch, dass ich sehen werde die Güte des 
HERRN im Lande der Lebendigen. 

14 Harre des HERRN! Sei getrost und unverzagt 
und harre des HERRN!ים
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Proben mittwochs 19.30 – 22 Uhr

Mittwoch | 14.8.  Probenbeginn  

Sonntag | 15.9. Einzelstimmproben (je Stimme 2 h) 
      12:00 Sopran | 14:00 Alt | 16:00 Bass | 18:00 Tenor 
Donnerstag | 10.10. Chorprobe (Verschiebung wg. Jom Kippur) 
Sonntag | 13.10. 12:00–18:00 Uhr Probentag
Sonntag | 17.11. 15:00–19:00 Uhr Generalprobe
Mittwoch | 27.11. Nachtreffen

Probenorte
Gemeindehaus der Evangelischen Ho� nungsgemeinde 
Hafenstraße 5 | Frankfurt am Main 
Gemeindehaus der St. Katharinen-Gemeinde 
Leerbachstraße 18 | Frankfurt am Main 
Egalitärer Minjan der Jüdischen Gemeinde Frankfurt 
Freiherr-vom-Stein-Straße 30 | Frankfurt am Main

Musikalische Leitung
Bettina Strübel 
Evangelische Kantorin, Frankfurt am Main und O� enbach
Chasan Daniel Kempin 
Jüdischer Kantor, Frankfurt am Main 

Weitere Informationen
https://ircf-frankfurt.de
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. 14. Tehillim-Psalmen-Chorprojekt

Wer im Interreligiösen Chor Frankfurt (IRCF) mitmacht, 
begibt sich in einen lebendigen Prozess aus Singen, 
Hören, Denken, Reden hinein. Die Sängerinnen und 
Sänger bringen verschiedene religiöse Traditionen 
und Erfahrungen mit. Der Vielfarbigkeit im Glauben 
entspricht die Vielstimmigkeit im Klang. Musik der 
jüdischen, christlichen und muslimischen Kulturen 
werden erarbeitet und einstudiert und in einem 
abschließenden Konzert ö� entlich aufgeführt. 

Das aktuelle Chorprojekt »Trauer, Tod und Trost« geht 
von der Koran-Sure 36 (Yā-Sīn) aus, die traditionell bei 
Todesfällen und auf Friedhöfen gelesen wird und damit 
in der islamischen Glaubenspraxis eine wichtige Rolle 
spielt. Die Sure lobt G“tt als Schöpfer der gesamten Welt 
und thematisiert unter anderem die Auferstehung der 
Toten und das Jenseits. 

Was tröstet mich? Dass G“tt mich aufnimmt, auch wenn 
alle Menschen mich verlassen, darum bitten Jüdinnen 
und Juden im Psalm 27. Einen Monat vor dem jüdischen 
Neujahrsfest bis zum Ende des Laubhüttenfests im 
Herbst wird der 27. Psalm nach jedem Abend- und 
Morgen-G“ttesdienst 50 Tage lang gebetet. Die Bitte um 
Schutz vor Bedrohungen sowie die Bitte, dass G“tt sein 
Antlitz nicht verbergen möge, stehen im Zentrum des 
Psalms. Verse aus Psalm 27 haben auch ihren Platz bei 
christlichen Beerdigungen, beispielsweise Vers 13: »Ich 
glaube aber doch, dass ich sehen werde die Güte G“ttes 
im Lande der Lebendigen.«

Eingeladen sind versierte Sängerinnen und Sänger 
jeder Glaubensrichtung mit Interesse an Chormusik 
im interreligiösen Kontext. Chorerfahrung, Noten-
kenntnisse, Stimmbeherrschung und eine regelmäßige 
Probenteilnahme werden vorausgesetzt. Für Noten, 
Raummiete etc. wird ein Beitrag von 50 € erhoben, 
darüber hinaus ist das Projekt auf Spenden angewiesen.


